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In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 
Hamburg, 3. Juni. [Gegen die Theilung Schleswigs.] 
Vorgeſtern kamen durch Altona zwei Deputatisnen, welche beide den 
Weg nach Berlin einſchlugen. Die größere aus dem Amte Tondern, 
die kleinere von den frieſiſchen Inſeln. — Beide wollen Namens ihrer 
Kommunen, die ſie zu vertreten berechtigt ſind, in Berlin Proteſt gegen 
jede Theilung Schleswigs einlegen, und mit Hinweis auf die maritime 
Bedeutung ihrer Inſel⸗ und Uferſtrecken, welche ſolche Seeleute bringt, 
die mit den Erſten der Welt in die Schranken treten konnen, auf ein 
ungetrenntes Schleswig⸗Holſtein im deutſchen Bunde bitten. Die 
nordfrieſiſchen Inſeln beſtehen aus Pellworm, welches weniger ſeebe⸗ 
beſchäftigt iſt, Föhr, Sylt und Amrum, von denen die letztere ganz, 
Sylt zur Hälfte zu Jütland gerechnet wird, wo aber ſtets Schul-, 
Kirchen und Gerichtsſprache deutſch blieb. (H. N.) 

O Hamburg, 2. Juni. [Erklärung der Stadt Haders⸗ 
leben.] Unter den obwaltenden Umſtänden hat eine den „Hamburger 
Nachrichten“ zur Veröffentlichung zugehende Erklärung der ſtäd—⸗ 
tiſchen Collegien in Hader leben, obgleich bereits im April be⸗ 
ſchloſſen, ihr großes Intereſſe. Sie lautet: 

„Wir, die unterzeichneten Vertreter der Stadt Hadersleben, haben An⸗ 
geſichts der bevorſtehenden Conferenz der europäiſchen Mächte, welche 
die Erörterung unſerer Landesſache zum Zwecke hat, einſtimmig be: 
ſchloſſen, gegen jede Entſcheidung über das Schickſal des Landes ohne 
deſſen Zuſtimmung Verwahrung einzulegen und zu erklären: 

daß nur durch die dem Landesrechte entſprechende vollſtändige 
Trennung der Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein von 
dem Königreiche Dänemark die Grundlage eines dauernden Frie⸗ 
dens gewonnen werden kann; 

daß nach unſerer rechtlichen Ueberzeugung der Herzog Frie⸗ 
drich VIII. der einzige legitime Landesherr der unzer⸗ 
trennlich verbundenen Herzogthümer iſt; 

daß inſonderheit eine Trennung Schleswigs Unglück 
und Unfrieden über das Land bringen werde und ſowohl von 
den Einwohnern der Stadt Hadersleben als von der däniſch re- 
denden Bevölkerung Nordſchleswigs, als das größte Unglück an⸗ 
geſehen wird. Hadersleben, 9. April 1864. 

Der Magiſtrat und das Deputirten⸗Collegium.“ 
(Folgen die Unterſchriften.) 

Kiel, 2. Juni. [Die Herzogin. — Befeſtigung. — Dele⸗ 
girtenverſammlung.] Heute verlautet hier, daß die Gemahlin des 
Herzogs Friedrich von Auguſtenburg, Prinzeſſin Adelheide, in näch⸗ 
ſter Zeit hier zu längerem Beſuche eintreffen werde — Die bei Moͤl⸗ 
tenort im Bau begriffene Schanze iſt jetzt beinahe fertig. Wenn fie 
auch nur theilweiſe armirt iſt, wird es für feindliche Kriegsſchiffe ſchon 
kaum möglich fein, die ſchmale Stelle zwiſchen Moͤltenort und der 
Feſtung Friedrichsort zu paſſiren, ohne die allergrößte Gefahr, voll: 
kom 6 oſſen zu werden. Sobald dann noch auf der 
Sanbfpige * ee ee Ort liegt noch etwas weiter ſeewärts an 
derſelben Hafenſeite und gehört zur Propſtei) eine ähnliche Batterie 
angelegt ſein wird, ſo wird dann der kieler Hafen ausreichend befeſtigt 
ſein. Man kann hieraus entnehmen, wie ſehr der kieler Hafen zum 
Kriegshafen geeignet iſt, da er fo leicht wirkſam befeſuigt werden 
ann. Dazu kommt noch der für die Bedeutung des Hafens 
günſuge Umſtand, daß in dunklen Nächten, wo die einzulau⸗ 
fenden Schiffe allerdings vor den Schüſſen der gezogenen Kanonen 
einigermaßen geſichert wären, das Einlaufen in den Hafen ſehr miß⸗ 
ich iſt und wohl kaum der geübteſte Lootſe im Stande ift, bei großer 
Dunkelheit Schiffe einzubringen, ohne auf die Sandriffe zu gerathen 


— Der Landes-⸗Ausſchuß hat in feiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, auf 


Sonntag, den 12. d. Mts., eine Delegirten⸗Verſammlung nach Rends⸗ 
burg zu berufen. Gegenſtand der Berathung werden namentlich die 


letzt noch zu überwindende Gefahr einer Theilung Schleswigs und die 


Schritte ſein, welche einer ſolchen Gefahr gegenüber zu unternehmen 
ſein würden. — Die ſtädtiſchen Collegien halten morgen, Freitag, eine 
Berathung über die Schritte, welche bei der beabſichtigten Herſtellung 
eines die Nord: und Oſtſee verbindenden großen Kanals etwa im In⸗ 
tereffe der Stadt vorzunehmen wären. (N. Pr. 3.) 
e 1. Juni. 

Wenn engliſcherſeits mehrfältig 
Palmerſton vorgeſchlagene und befürwortete, 
der Herzogthümer abgelehnte Theilungsproject des Herzogthums Schles⸗ 
wigs auf's neue erinnert worden, ſo iſt dabei doch in Betracht zu zie⸗ 
hen, daß die Baſis dieſes Planes nicht die Schlei⸗ oder Dannewerks⸗ 
linie, auch nicht die Demacrationslinie von 1849 oder die alte deutſch⸗ 
daͤniſche Kirchengrenze des Landes bildete, ſondern ihren öͤſtlichen Aus⸗ 
dangspunkt zwischen Apenrade und Hadersleben von der gienner Bucht 
aus nahm. Daß aber jetzt und noch viel energischer als damals das 


ex 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


pedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zwetmal erſcheint. ; 


Sonnabend, den 4. Juni 1864 


Beſitz die deutſche Flotte auch noch nicht geſchaffen, die deutſche Flotte iſt 


eine Geldfrage; wenn die Deutſchen Geld haben, können ſie ſie bauen und 
bei Jasmund oder Putbus iſt ſie uns eben fo nahe wie Kiel oder Neuſtadt. 
Sicherheit gegen zukünftige Eroberungsverſuche müſſen wir ſuchen entweder 
dadurch, daß Europa unſer Land für ein neutrales erklärt oder durch An⸗ 
ſchluß an andere kleinere Staaten. 

Anders urtheilen „Dagbladet“ und die „Flyvepoſt“. Bedenke man 
doch, meint die letztere, was es es heißt, Holſtein und das Stück 
Schleswig bis zur Schlei abzutreten! Es ſind gerade die reichen 
Marſchgegenden, die ſetteſten und beſten Getreide. und Walddſſtricte 
des Reiches, die Halbinſel Schwanſen und Däͤniſchwohld und endlich 
der Eider⸗Kanal, der einzige Verbindungsweg zwiſchen Oſt⸗ und Nord⸗ 
ſee. Im Laufe der Jahre wird man noch mehr verlangen, man 
wird ſich wieder auf Sprache und Nationalität berufen und nicht eher 
ruhen, als bis man bis zur Königsau vorgedrungen. England und 
Frankreich wird wegen dieſes Vorſchlags tüchtig der Text geleſen und 
ſchließlich ausgeführt, daß Dänemark nicht die Hand reichen kann zur 
Vernichtung eines Zuſtandes, welcher die einzige Garantie für das Be⸗ 
ſtehen des Reiches bildet. ? (H. B. H.) 

* Kopenhagen, 1. Juni. [Däniſcher Militär- B 
vollmächtigter nach London. — Zur Situation. — Die 
Kriegsflotte ſegelfertig. — Neue Schlauheit, zugleich 
offenes Geſtändniß „Dagbladets“. — Verſchiedenes.] Ma⸗ 
jor Kaufmann, der nach London gefandt wurde, um dem däniſchen Be: 
vollmächtigten auf der Conferenz bei den militäriſchen Fragen zu aſſi⸗ 


ſtiren, iſt vor allen Dingen ein Offizier, dem man hier eine tiefere g 


Einſicht in die militäriſche Bedeutung oder Wichtigkeit einzelner ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſcher Punkte und Bezirke zutraut. Wie aus der neueften „Armee⸗Kundge⸗ 
bung“ zu erſehen, haben in der Armee verſchiedene Perfonaländerungen ſtatt⸗ 
gefunden. Namentlich iſt der bisherige Commando⸗Director im Kriegsmini⸗ 
ſterium, Generalſtabsmajor, Ankjar, von dieſem Poſten zurückgetreten 
und ſofort zum Stabschef im General:Lieutenant Hegermann⸗Linden⸗ 
crone'ſchen Armeecbrps (im nördlichſten Jütland) ernannt worden, wor: 
aus man hier in Anbetracht der ſtreng eiderdäniſchen Geſinnung des 
Majors Ankjär auf baldige energiſche Fortführung des durch die Waffen⸗ 
ruhe unterbrochenen Krieges ſchließen will. Die letztere fo ziemlich all- 
gemeine Annahme dürfte beſtärkt werden, da zahlreiche Beweiſe für 
die Ausführung außerordentlicher Rüſtungen zur See vorliegen und 
ich täglich mehr denn 2000 Reſervearbeiter gewahre, welche von 
dem naheliegenden Orlogswerft Nyholm in die Hauptſtadt zurück⸗ 
kehren, indeß zahlreiche Kriegsſchiffe, und unter dieſen die bekanntere 
Fregatte „Niels Juel“ (die dieſem Schiffe in dem belgslander Seetreffen 
am 9. v. Mts. zugefügten Beſchädigungen find jetzt ſämmtlich wieder 
ausgebeſſert worden), in dieſen Tagen den eigentlichen Orlogs⸗ 
Hafen verlaſſen haben und zwiſchen hier und der Lootſenſtation Dra⸗ 
gör, in der unmittelbaren Nähe der neuen kopenhagener Seebefeſtigung 
„Pröveſtenen“, des Befehles der Abfahrt harren — „Dagbladet“ hat 
heute eine neue Kriegliſt erſonnen, um das außer⸗deutſche Europa für 
as Fortbeſteben des, zu gewinnen, in⸗ 
dem es erklärt, daß das eigentliche Königreich Dänemark ohne das 
Herzogthum Schleswig unter keiner Bedingung als ſelbſtſtändiger Staat 
beſtehen könne. Das Organ des Eiderdänenthums äußert nämlich im 
Weſentlichen: Dänemark müſſe ſich auf der londoner Conferenz auf 
das Kräftigfte und Beſtimmteſte dem Theilungsvorſchlage widerſetzen, 
da in ſelbigem der Verlust Schleswigs und der Untergang der nationalen 
däniſchen Selbſtſtändigkeit enthalten fei. Können die europälſchen Mächte 
es verantworten, eine Ordnung umzuſtoßen, welche ſich auf das ge⸗ 
ſetzliche Recht flüge und die feierliche Anerkennung (I) gefun⸗ 
den habe, — nun wohl, fo könne auch Dänemark mit feinen ſchwachen 
Kräften dieſelbe nicht aufrechthalten. Wenn aber der londoner Traktat 
preisgegeben und Holſtein der deutſchen Croberungsluſt geopfert werden 
folle, jo müſſe doch wenigſtens () die Eider als unüberſchreitbare 
Grenze erkannt und ganz Schleswig Dänemark reſervirt werden, da 
das Letztere ohne Schleswig nicht das Vermögen beſſtze, als ſelbſiſtän⸗ 


diger Staat fortzubeſtehen. Und bislang haben die Eiderdänen 
zu behaupten, 


aber von der Regierung von dem verhafteten Juſtizrath Müller gewaltſamer Weiſe erho⸗ 


N von N M M. 

Berlin, 3. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben aller⸗ 
nädigft geruht: Den A anmalts-Behilfen Braun in RER zum 
taatsanwalt in Croſſen zu ernennen. 595 f 

Der königliche Regierungs⸗ und Baurath, Mitglied der Telegraphen⸗Di⸗ 

rektion Borggreve zu Berlin iſt als Regierungs- und Baurath an die Ne: 
rung zu Münſter perfect worden. 


Gnigreich wählen würde. Perſonalunion iſt gleichbedeutend mit Verluft | iſt aufgehoben. 
Dian beider Herzogthümer von Dänemark in kürzerer oder längerer Zeit. iſt 


Sf Sofenberg in Weſtpreußen 


nicht mehr ſo rei fließen, die letzten 12 Ja 
Ei — mit den Solftetnern nicht in Arne, 


zu n, \ 
latroſen brauchbar waren (. Was Kiel anbetrifft, fo iſt mit feinem. worden. 


\ 


Unter Verleihung des Notariats im Departement des oſtpreußiſchen Tri⸗ 
bunals zu Königsberg ſind ernannt worden: der Kreisrichter Mehlhauſen 
in Allenburg zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Braunsberg, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Braunsberg, der Kreisrichter Rich ) 
in Mehlauken zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Bartenſtein, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Bartenſtein, der Kreisrichter Barnick in 
Ortelsburg zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Wehlau, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wobnſitzes in Wehlau, der Kreisrichter Stöckel in Neidenburg 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht z Roeſſel, mit e ſeines 
Wohnſitzes in Roeſſel, der Kreisrichter Dr. Ottmann in Saalfeld zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Allenſtein, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſſtzes in Allenſtein, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Valentin zu Moh⸗ 
rungen zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Heilsberg, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Heilsberg. Der Gerichts⸗Aſſeſſor von Gerhard zu 
Königsberg i. Pr. iſt zum Rechtsanwalt bei den Gerichten erſter Inſtanz, 
welche in Königsberg i. Pr. ihren Sitz haben, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Königsberg ernannt worden. \ 

Zu Rechtsanwalten find ernannt: der Kreisrichter Leonhard in Rati⸗ 
bor und der Kreisrichter Petiscus in Freiburg bei dem Stadtgericht in 
Breslau mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Breslau, der Kreisrichter 
Maske in Waldenburg bei dem Kreisgericht in Waldenburg mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes in Waldenburg, der Kreisrichter Kade in Franken⸗ 
ſtein bei dem Kreisgericht in Glaz mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Glaz, 


der Kreisrichter Lüke in Polniſch⸗Wartenberg bei dem Kreisgericht in San 


deshut mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Landeshut, der Kreisrichter 


Müller in Poln.⸗Wartenberg bei dem Kreisgericht in Jauer mit Anwei⸗ 


fung feines Wohnſitzes in Schönau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Tepfer in Wal ⸗ 
denburg bei dem Kreisgericht in Wohlau mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Steinau, der Gerichts⸗Aſſeſſor Heidenfeld in Breslau bei dem Kreis⸗ 
ericht in Strehlen mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Nimptſch, der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Berger in Breslau bei dem Kreisgericht in Militſch mit An⸗ 


in Breslau bei dem Kreisgericht in Habelſchwerdt mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Landeck, ſämmtlich zugleich zu Notaren im Departement des 
Appellationsgerichts zu Breslau i 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Uedinck am Gymnaſium zu 
Recklinghauſen zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. 

Berlin, 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
Dem Special⸗Direktor der Rheiniſchen Eiſenbahn, Landrath a. D. Rennen 
in Köln, die Erlaubniß zur Anlegung des pon des Herzogs von Naſſau Hoh. 
ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Kl. vom Militär⸗ und Civil⸗Verdienſtorden 
Adolphs von Naſſau zu ertheilen. 


Berlin, 3. Juni. 
um 10 Uhr den General⸗Intendanten v. Hülſen, dann den Polizei⸗ 


Präſidenten v. Bernuth, um 11 Uhr die Meldungen der kaiſ. ruſſiſchen 
Oberſten und Flügel-Adjutanten v. Euler und v. Weymarn, ſowie des 


königl. Majors und Commandeurs des Brandenb. Jäger- Bataillons 
Nr. 3, v. Witzleben, letzterer vom Kriegsſchauplatze beurlaubt. Dann 
folgte der Vortrag des Hausminiſters Freihrn, v. Schleinitz und um 
4 Uhr empfingen Se. Majeftät, den des Miniſter-Präſtdenten. Um 
5 Uhr dinirten Se. Maj. der König bei Ihrer kaiſ. Hoh. der Groß⸗ 
fürſtin Helene. (St.⸗A.) 


[Die von Sr. Majeſtät dem Könige beabſichtigte Flot⸗ 


tenzRevwe findet nun doch ſtatt, und zwar begiebt ſich der König 
ſchon am Montag über Stettin nach Swinemünde (wie bereits telegr. 
gemeldet). 

(II. kk. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin] werden fi morgen nach Stettin begeben. 

[Die Unterredungl, welche der Miniſterpräſident am Mittwoch 
Abend im auswärtigen Amte mit dem Herzog Friedrich von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein hatte, dauerte drei volle Stunden. 


[Die Nachrichten über die Conferenzl werden von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in folgenden Worten dementirt: Die heute aus 
Brüſſel und London veröffentlichten Telegramme über die Sitzung der 
londoner Conferenz am 2ten d. M. enthalten theils ganz unrichtige, 
theils völlig erdichtete Mittheilungen über die in derſelben geführten 
Verhandlungen und beſtätigen unſere ſchon neulich gemachten Bemer⸗ 
kungen über die Unglaubwürdigkeit der über die Conferenz verbreiteten 
Nachrichten. 

[Der Herzog Friedrich von Schleswig⸗Holſtein] wurde 


vorgeſtern bei Hofe empfangen. Geſtern Früh hat ſich derſelbe von hier 


nach Dolzig bei Sorau begeben. 


[Der Miniſterpräſident v. Bis marckf hatte geſtern Vormit⸗ 


tags Beſprechungen mit dem franzöoͤſiſchen Botſchafter und den Ge⸗ 
ſandten Oeſterreichs, Rußlands, Belgiens. 

Nicht auf die Verfaſſung beeidigt.] In Bezug auf einen 
Artikel der „N. Stett. Z.“, demzufolge fünf vom ſtettiner Conſiſtorium 
ordinirte Candidaten nicht auf die Verfaſſung vereidigt worden 
ſeien, geht der „Voſſ. Ztg.“ von amtlicher Seite nachſtehende Berich⸗ 
tigung zu: 

„Die „Neue Stettiner Ztg.“ enthält aufs Neue einen Artikel, in welchem 
gerügt wird, daß in der Provinz Pommern ordinirte Candidaten des Predigt⸗ 
amtes nicht auf die Verfaſſung vereidigt würden. Dieſe Rüge beruht auf 
einer Unkenntniß der Verhältniſſe, Der Axtikel 108 der Verfaſſungsurkunde 
verordnet: Die Mitglieder der beiden Kammern und alle Staats⸗Beamten 
leiſten dem Könige den Eid der Treue und des Gehorſams und beſchwören 
die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung ꝛc. Ueber die Ausführung 
dieſer en ſind bereits im Jahre 1850 von dem Staatsminiſterium 
die erforderlichen Maßnahmen angeordnet und dabei feſtgeſtellt worden, daß 
eine Vereidigung der Geiſtlichen als ſolcher auf die Verfaſſung durch die Ver⸗ 
faſſungsurkunde nicht geboten ſei. Demgemäß hat in allen Confeſſionen eine 
Vereidigung der Geiſtlichen und Religionsdiener auf die -Verfaſſungsurkunde 
immer nur dann ſtattgefunden, wenn ihnen, außer ihrem geiſtlichen Amte, 
noch ein beſonderes Staatsamt übertragen worden, oder wenn ſie Mitglieder 
der Kammern waren.“ 

[In Folge des aufgetauchten Gerüchts über eine dem 
Miniſterpräſidenten in Belgard wiederfahrne Beleidigung] 
erſchien bekanntlich eine auf dieſen Vorfall bezügliche Photographie mit 
einem dazu gehörigen Verſe, in welcher die Staatsanwaltſchaft eine 
Beleidigung des Miniſterpräſidenten mit Bezug auf ſeinen Beruf fand. 
Es wurden deshalb die Urheber bez. Verbreiter der Photographie unter 
Anklage geſtellt, und in Folge deſſen der Buchhändler Linde, Photo⸗ 
graph Bergemann und der Buchbindermeiſter Erhardt zu je drei 
Wochen, der Handelsmann Philipp Erhardt und der Photograph 
Säuberlich zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Angeklag⸗ 
ten appellirten und ließen ſich durch den Rechtsanwalt Holthoff ver⸗ 
treten; das Kammergericht hat jedoch das erſte Erkennntniß lediglich 
beſtätigt. 0 
l der berliner Arbeiter: Verein] hielt am Mittwoch eine 
Verſammlung, in welcher gleichfalls die Arbeiterfrage discutirt, aber 
ſchließlich in einigen Punkten das Gegentheil der im Volks⸗ 
verein ausgeſprochenen Rathſchläge beſchloſſen wurde, und 
zwar eine Petition an die Staatsregierung mit folgenden Anträgen: 

„Es wolle das königliche Staatsminiſterium unter Aufhebung der be⸗ 
ſchränkenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und 


2 


Se Maj. der König empfingen heute Früh 


36. 


eld 


weiſung ſeines Wohnſitzes in Trachenberg, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Koch N 
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gung von Handwerkern und Arbeitern zum Zweck der Einwirkung auf ihre| er: I N € l 
. kiſchen Behörden gegenüber, Schutz gewähren. 10 Bataillone, 1 Re Orleans 244, Upland 28%, Fair Dbollerab 2177, Bengals und Seinde 
13849 und des Regulativs vom 24. April 1833, betreffend das Wandern der 


1478 


ganz beſonders der 88 182, 183 und 184 derſelben, der Verbote der Vereini-] Behörden noch ein Jahr hindurch den joniſchen Unterthanen, den tür⸗] gegen geftern unverändert. Wochenumſatz 45,130 Ballen, davon zum Export | 
16,900 Ballen, Conſum 29,000 Ballen, Vorrath 326,000 Ballen. Middling 


Lohnverhältniſſe und dergleichen, ferner der Gewerbeordnung vom 9. Februar giment Cavallerie und eine Batterie haben das Lager von Maslak a a ig RL. 
Gewerhegehilfen, ſowie aller anderen, den freien Gewerbebetrieb und die Freis verlaſſen und werden in Widdin concentrirt. London, 3. Juni. Getreidemartt (Schlußdericht.) Engliſcher Weir 


5 zügigleit hemmenden Verordnungen, ein neues Gewerbegeſetz auf Grundlage: i x zen feſt, fremder Weizen und Hafer etwas höher. — Regen. 

0 J) der unbedingten Gewerbefreiheit im Sinne Stein's und Hardenberg's; Caleutta, 23. A 525 En a 95 unruben droh er 9 — 3. Juni. N (Schluß bericht). Weizen, 
1 2) bollftändiger Freizügigkeit in ganz Deutſchland, ohne daß dieſelbe für die aleutta, 23. April. Die Indigo Unruhen drohen wieder 3 Fl. böber. Nur Conſumgeſ daft. Loco-Roggen zu lezten Preiſen ziem⸗ 
andern deutſchen Staaten an die Benin ung der Gegenſeitigkeit geknüpft werde auszubrechen. Im Kiſchnagor⸗Diſtricte herrſcht noch immer eine große liches Geſchäft. Termine etwas niedriger. Raps pr. September⸗Oktober 
i 1 — wobei indeß dennoch mit aller Kraft und aller dem mächtigen Preußen] Mißſtimmung zwiſchen den Ryots und den Pflanzern, und die Män⸗ br. Ahr November 83, pr. April 85 nominell. Rüböl pr. Herbſt 46%, 
1 zu Gebote ſtehenden Mittel dahin zu wirken wäre, daß ſolche in ganz Deutſch⸗ gel der Geſetzgebung tragen dazu bei, den Conflict zu erhöhen. Auch] pr. Mai 47% nominell. 
land geſtattet würde, recht bald vorbereiten und den beiden andern Factoren d; . 5 ; ; as R ARTE nee; TE TE e : a 
der etzgebung zur Berathung vorlegen.“ die alte Frage vom Recht des Pflanzers, feinen Miethzins zu ſteigern. Berlin, 3. Juni. Auch heute war der Verlauf der Börſe viel ruhiger. 
ö 1 i ö ' miſcht ſich in den Streit, und es wird eines großen Tactes und vieler | Die Speculation ließ allerdings die Objecte ihrer letzten Operationen noch 
10 [Meber die Stellung Kurheſſens zur Zollvereinsfragel Vorſicht bedür ie d : 1 ie ri nicht fallen, es entwickelte ſich vielmehr in Oppeln⸗Tarnowitzer, überhaupt in 
Ei ſchreibt die amtliche „Kaſſeler Ztg.“, die kurheſſiſche Regierung ftelle orſicht bedürfen, wenn die rohende Gefahr eines neuen langwierigen leichten Eiſenbahnactien, eben jo auch in Minerva⸗Actien, ein verhältniß⸗ 
ſiohh vor Allem die Aufgabe, den Zollverein zu erhalten, und warte und bösartigen Conflictes glücklich abgewandt werden ſoll. mäßig noch recht lebhaftes 1 Die Bewegung hatte aber den exaltir⸗ 
1 deshalb die in Wien begonnenen Unterhandlungen ab. = Bombay, 13. 8 In Te, ſoll ein Aufſtand Eye den = Chatter 920 1 ER mſätze . 8 — den großen 
I 2 i. oͤnig ausgebrochen fein. ie oſtindiſche Regierung ergreift Maßregeln] Umfang, noch betheiligte ſich ein ſo weiter Kreis von Speculanten an den 
— 66 Stettin, 2. Jun. [Zur Erneuerung der A en zur Si 55 15 Grenze. Sultan 5 5 des er fammelt Dperattonen, wie an den früheren Tagen. Die Nachricht von dem Reſultat 
ji der heutigen Börſe lag nachſtehende Adreſſe an den Minifterpräfidenten 9 1 der londoner Conferenz war zu wenig entſcheidend, um in irgend einer Rich⸗ 
. Bismarck zur Unterzeichnung auf: Truppen, um einen Bruder des Emir von Kabul gegen letzteren zu fung Impuls zu geben; eher wurde die Börſe, die in Erwartung beſtimm⸗ 
„Stettin, 1 Juni 1864. An heutiger Borſe traf ein Telegramm von unterstützen. — Die Telegraphen⸗Verbindung mit Bagdad über Tepe: terer Nachrichten feit geweſen war, nach dem Eintreffen matter. ebenfalls 
10 London ein, demzufolge Dänemark am 23. Mai die Wiederaufnahme der ran wird Anfangs Juli fertig; die Landlinie von Buſchir nach Kaye- verlor ſich in der zweiten Börfenftunde alle Geſckͤftsluſt, jo daß die belebten 
Blotade angemeldet haben ſoll, wofern die Conferenz bis zum 12. Juni kein run (100 Meilen) wird am 7. Mai vollendet. Papiere meift zu den niedrigſten Notirungen ſchloſſen. Ein ſehr umfang ⸗ 
Ah Präliminar⸗Uebereinkommen erzielt hat. Wo auch der Urſprung dieſer Mit» reiches Geſchäft war in italieniſcher Rente in Folge der jetzt angeblich er⸗ 
| ttſteilung zu ſuchen fein mag, es ift mit derſelben eine Drohung beabſichtigt, e ra bifche Dep: D N folgten Begebung des Reſtes der letzten Anleihe im Betrage von 200 Mill. 
und wir fühlen aus daher veranlaßt, Ew. Excellenz zu erklären, daß eine eiegrappiſche epeſchen. en Die Bewegung in Minerva dagegen motivirt ſich wie die der tarnowitzer 
It deerartige Drohung für die unterzeichneten Mitglieder der hiefigen kaufmänni⸗ Mit dem ausdrücklichen Zufag: „Zuverläßig“ wird telegras| Bahnactien durch die Ausſicht auf das Zuſtandekommen der Rechten⸗Oderufer⸗ 
ſchen Corporation eine durchaus ohnmächtige iſt, denn unſere Intereſſen wer⸗ phirt: Frankfurt, 3. Juni Abends. In der geſtrigen Con- bahn. Geld iſt für Disconten erſten Ranges bei 4% flüſſig. (B. u. 9.3.) 
| * den durch die Wiederaufnahme der Blokade am 12 Juni lange nicht jo er» ferenzſitzung hielten die neutralen Mächte die Schleilinie und - 

1 e a fo groß auf De Ober hid, die eine e das Verbot der Befeftigungs: und Hafenanlagen feſt, lehnten Berliner Börse vom 3. Juni 1864. 

0 auferlegt, wir bringen ſie freudig, wenn dadurch jeder fpätere Anlaß zu einſtimmig die deutſcherſeits dagegen vorgeſchlagene apenrader N 6 
8d0peeinem Kriege mit Dänemark aus den jetzt vorliegenden Urſachen volljtändig | Grenzlinie ab, auch einſtimmig die eventuell deutſcherſeits pro⸗ n ING. d 
beeiſeitigt wird.“ onirte Befragung der Bevölkerung. Staats-Anl. von 1859/5 108 2, bz. Dividende pro 1862 1863 Zif. 

| p efragung 8 | 1 ie 

1 Obgleich über den Inhalt der Adreſſe wohl ziemlich allgemeines Die Verlängerung der Waffenruhe iſt angeregt. Däne⸗ % 4854 me NEE En | 1% udn 
IN Einverfländniß unter der biefigen Kaufmannſchaft herrſcht, — bemerkt mark will jedoch erſt Montag fich darüber erklären, falls ihm 4 8505 Io he. u 

190 die „Oſtſ.⸗ Ztg.“ — fo find doch die Anſichten darüber, ob es ange: die Friedens baſis bis dahin gefichert erſcheint. (Wolffs T. B.)] 4 189% 40 ba Bertin Aubell. 90 1 105, b 

1 meſſen fei, diefelbe zu unterzeichnen, getheilt, und es ift fraglich, ob fie Flensburg, 3. Juni, Abends. Die „Nordd. Ztg.“ mel di Soul tie Bat, Fetd g t f [6 1062 ne. 

eine erhebliche Zahl von Unterſchriften erhalten wird. det: Der Südertheil wählte 18 deutſch geſtunte Deputirte, der g 0 be. Berlin-Stettin...| 14a | 8% 4 4% 0 

| EN 3 a Mae Ba on 8 5 Bühler fand der] Nordertheil einen deutſchen, 2 zweifelhafte und 9 Seſammt⸗ eräm-Anl, von 102 12, br. | Brosiau-Rreib. 8 1 , 1005 ba. 

1.1 er Biſchofswa att. mmtliche vierzehn er waren ans | Staatliche. (Wolff's T. B.) 7 nn * — ec W 

4 weſend. Nachdem dieſelben ſich in das Wahllokal begeben hatten, Wunde a nn Zen 3 Pommersche.... 34 80 be "dio ee — 5 * 8 5 

Hl daſſelbe geſchloſſen. Nach dreiviertelſtündiger Wahl wurde gegen 11 Uhr] Breslau, 4. Juni. [Diebftäble.) Geſtohlen wurden: Schuhbrücke 16) = e — Lndwigsh.Bexb. 9 |9 4 l bau. 
das Reſultat von der Kanzel durch den Dompfarrer, Hrn. Canonicus aus dem Gold, und Silberwaaren-Gewölbe (f. geſtr. Bresl. Z.) mittelſt Ein⸗ 2 aden 40 954 @: March Lee 128% 122 |4 21 K 
Schue, verkündigt. Demgemäß ift (wie bereits vorgeſtern in Nr. 252 bruchs, eine ſilberne inwendig vergoldete Zuckerſchale, 6 filberne, innen mit > Kur u. Neumärk "074, ba. Mainz-Ludwigehl 1% ] 744 |4 |127 de. 

1 der Bresl it il be d ürdi D iel Thon ausgegoſſene Füße, von Zuckerſchalen losgeſchraubt, ein ſilberner ( Pommersche. 4 97½ B. — 1 10 4 157 ba. 

I 2 . ken. Ztg. mi getheilt TORE ), 2 hochw We, Herr Ki Danie Tortenſchieber, acht Stück leichte ſilberne Theelöffel, ein großer alter defecter | 5 I Posensche 4 55% bz. Neisse-Brieger...| 4 18 4 = 8. 

Bonifacius Haneberg in München in ganoniſcher Weiſe und mit fönig: Armleuchter (plattirt), 2 Stück ſülberne Nadelbüchſen, in Form von Heinen | Z) Cent. u. eine! 9 be. — PR A Be 

ülcher Sanction zum Biſchofe der Didcefe Trier gewählt. Der Ge⸗ Reken, 6 17 1 N > 71 dai A Stene un 4 Sächsische... 11 = 8. Nordb. Fr. Wü. 10 KR ae 11 b. 

wählte it Benediktiner⸗Abt im Kloſter St. Bonifaz und Profeſſor der] ketten, eine alte Haarkette mit goldenem At, eme FF 5 to B. Pi 100 301 Ka bo 

Hebräischen und aramälſchen Sprache an der Univerfität in München, | Granaten und Tärtiſen, und ein bölgernes Käftchen mit berſchiedenem alten Louiaor IM hee en kn A e ao c eo 28 de r 

M i Ar 2 l H Silber und diverſen Silber: und Kupfermünzen. | Oestr.-Fr. St-B.| — | 6 10% bau. G 
| * ſowie Erzieher mehrerer königlich) baieriſcher Prinzen, Verfaſſer einer Verloren; eine Brieftaſche von ſchwarzem Leder mit diverſen Schriftitüden, Ausländische Fonds. Seren u | l (14236 ba. 
dbeeträchtlichen Zahl bochgeſchätzter Schriften und gegenwärtig auf einer] worunter 2 Gewerbeſcheine auf Jofeph Riedel lautend; eine grüne Leder- Ocntere Nat. Ad 6 ik De, nl Rnnische 8% | 2 14 [1004 bar o 
hi 1 Reife nach Jeruſalem begriffen. Auf der koöͤniglicherſeits beſtätigt gewe- taſche, in welcher ſich ein goldenes Armband, ein Haar⸗Armband mit golde⸗] dito  Lott-A.v.0l dito Stamm. Pr. 6 — ( leit 6. 

n . Bor er.ala real re ra 2208 * 

1 . 5 > a r i zu 5 un Tolr. beſtehend; ein arzledernes Por naie mi n s Starzard- Posen. 6 4 2% B. (. . 

0 BR n 11 Er Ger b. e 5 8 aan Ve dunkelgrüner ſeidener Regenſchirm mit weißem n e Au Vi 3 KM 2 - — 15 

Hi] geſtanden haben. Der Gewählte wird der 119. Biſchof von Trier.] Griff und ſchwarzem Hornknopf, und ein grüner baumwollener Regenſchirm; an enen 78% Bank- und Industrie-Papiere, 

10 2 Seit der Aufhebung des Kurfürſten⸗ und Erzbisthums Trier iſt er der e ein Pfandſchein des hieſigen ſtädtiſchen Leihamtes, auf Mais 0 F BT Y Sa 0 h 

14 0 1 * ie chw. — 4 

vierte Biſchof Zum Schluſſe ſei noch erwähnt, daß der kal. Beooll⸗ Selbſtmord.] Am 2ten d. Mts., Nachmittags, ſtürzte ſich auf der Bremer es 8 

. machtigte, Herr Graf v. Boos⸗Waldeck, deſſen Vorfahren faſt beſtändig vieh webe eine 3 30 bis 35 Jahr 3 8 Bade x Danziger, Bank. 3 

1 im vorigen Jahrhundert in Staat und Kirche des Kurfürſtenthums] großer und kräftiger Statur mit blondem Kopfhaar, dergleichen Backen⸗, Eisennann-PrioritätsrAotien. | Geraer Hank. 11, 7 
1 2 2 ier Hochwürdenträger waren die Spitzen der Behörden und eine An-⸗Kinn⸗ und Schnurrbart, in die Oder und verſchwand in den Wellen. Der] nerg. Märkische. . 4% 100 % B. Gothaer „ 5 ö 

| 1 1 9 . : 2 f 5 Di Leichnam derſelben wurde erſt nach Verlauf von zwei Stunden aufgefunden dito 1494 6. ern 575 

Wu Bürger in Anlaß der vollzogenen Biſchofswahl zu einem Diner und war derſelbe mit altem grauen Zeugrock, dergleichen Hufe und Weſte, e A 8 2418.“ em 1. 

| im „Rothen Haufe” auf heute Nachmittag einladen ließ. (Tr. 3.) roth⸗ und weißgeſtreiftem Schlips, leinenem Oberhemde und Niederſchuhen 1 405 101 6. | Königaberger B. 1 540 y 
a Deutfhblan®. bekleidet. 2 . dito m. 108 0. Luxemburger f. l, 

1 1 b Angekommen: Se. Durchlaucht Herzog von Ujeſt, Fürſt zu Hohenlohe⸗ 125 1 194% B. TEN: ache 

23 Frankfurt a. M., 2. Juni. [Die Bundesverſamm⸗ Debringen, aus Schlawentzütz. Baron v. Hagen, kaiſerl. königl. Käms dito 5 110 100 ba F nan 5 750 

31 lung]! hat heute nach dreiwoͤchentlicher Pauſe wieder eine Sitzung ge: |merer, aus Lemberg. Graf v. Wengerski, kaiſerl. königl. are: Pak, UN N 905 br. Wee r 5 4 
halten und in derſelben einen nicht unwichtigen Beſchluß gefaßt. Da] Rittmeiſter, aus Troppfa n. (Pol.⸗Bl.) Los ode 4% . 1 

bei der Hartnäckigkeit, welche Dänemark auch in der londoner Confe⸗ S. Strehlen, 3. Juni. [Wollmarkt.] Bei dem heute hier: | ede 8e Dam Berl. Hand-Gen|9 | 

16 fast bis 5 5 Vauſchen Wüchte ich a = ins 7 5 9 orts . 5 ſind In A geftellt worden etwa dito Be 5 Darmstädter = 95 0 

faſſen war, daß die deutſchen Mächte ſich genoͤthigt ſähen, na auf 500 Ctr. Extra feine Wolle war nicht vorhanden. Niederschl. Zweigb.. u | Task 

der vorläufigen Waffenruhe den Krieg wieder aufzunehmen, ſchien es, Feine einſchürige Wolle galt von 86 bis 92 Thlr. Ute Genfer e Ä 3% = 

I zumal in Hinſicht auf frühere Vorkommniſſe, durchaus nothwendig, Mittelfeine 75 —80 Thlr. a Meininger 1 A 

1 rechtzeitig darauf Bedacht zu nehmen, daß dem Feinde wenigſtens nicht Ordinäre 70— 73 Thlr. 5 3% 8. Aer Oredb A| Bit | 6 

I von deutſcher Seite her noch Mittel zur Verlängerung feines Wider: Zweiſchürige Wollen waren nicht 55 9 Es ſtellte ſich gegen] „e „ . b. Schl. Bank-Ver.| 6 6 
hr ſtandes zugeführt würden. Es ift daher in der heutigen Sitzung de | voriged Jahr eine Preisſteigerung von is 7 Tylr. heraus. — Das] Hest. südl. 8B. % 99 — 

| Bloundestages, wie ich ſoeben höre, beſchloſſen worden, die deutſchen] Geſchäft ging raſch von ftatten, der Markt war nach 12 Uhr beendet. — — er. 102 . e 
5 Regierungen von Bundes wegen zu ſofortigem Erlaß eines Verbots Wie gewöhnlich waren Käufer aus Breslau Schweidniz, Reichenbach Berlin, 3 Juni Weizen 1oco 4960 Tölt. nach Qualität 

* aller Ausfuhr von Pulver und ſonſtiger Kriegsmunition aus Nord: Frankenſtein, Münſterberg, Neurode, Neiſſe, Brieg und Ohlau am Platze. 87 54 Al. ab Be — elber marker rs ab Kahn 

deüeutſchland ſeewärts aufzufordern. Ich habe nicht vernommen, daß Beobachtu zoggen loco abgelanfene Anmeldung 37— 1 Thl. be 

„ dieſem Antrage von irgend einer Seite her Widerſpruch entgegengetre⸗ 1 Fr — er be 1 77 6ʃb, A . getauft, an R 
Be; ten wäre, der betreffende Beſchluß dürfte alſo wohl mit Einmüthigkeit] Der Barometerſtand bei Grd.] Was W ri N 2 itte Gid., Aug.⸗Sevt“ 1 i-Augu 5 
% i . 5 8 5 . 40% —41} bez. u 

10 >: gefaßt worden fein. Außerdem iſt, wie verlautet, heute am Bundestage noch e rometer. ratur. Se 445742 Tal. bez, Br. id Gib, Gear. te 

1 einiges Andere in Bezug auf die ſchleswig⸗holſteiniſche Sache vorgekom⸗ dun. . Junt 10 fl. Ab. 33136 1110] . 5 Ueberwöltt. % Thl. Br. — Gerſte, grobe und kleine 30—36 

N men. Es find der Verſammlung durch den Präfivialgefandten alle von Breslau, 3. Juni Be are „ Heiter Hafer loco 23—25 Thlr., Lieferung pr. ge und Juni⸗Juli 23 

— 5 f . e 0 # 4. Juni 6 U. Mrg. b 31,5 „ 1. . Thl. be 2 Juli⸗Aug. 27 —7 Thlr. bez. ug.⸗Septbr. 25 Thl. Bl., 
0 Miſſton eingelaufenen Berichte vorgelegt w - g. Sep 4 Th 

1 Hrn. v. Beuſt über feine Miſſt gelauf ch gelegt wor : : g ? \ 

14 den, und es iſt demſelben darauf, dem Vernehmen nach, das volle Breslau: 2. Juni. I Waſſerſanb. D 153.78. UB.?3.— 3. |2 en ee Ae ber 15 

* Einverſtändniß des Bundes mit dem bisherigen Verhalten ſeines Ver⸗ e Courſe und eren richten. Juni⸗Juli 134 —X Thlr. bez, und ld. % SU aut 

)  treter® auf der londoner Conferenz zu erkennen gegeben worden. Be Parib, 3. Jun, Nachm 3 Ubr. Be be 6608 = ewiß] J, Thlr. bez. und Gld., 7 Thl. Br., Aug ei 13% Tbl. Br., Septbr.“ 

auuntlich bat ſich Herr v. Beuſt bis jetzt auch durchaus im Einklang und das Geſchaft daher fehr füll. Dig fester Haltung zur Notiz. lle Cubr. 18 . Tbl. bez, Br. und Old, Detbr.Nob. 17 Tb 

1 f 1 0 dann auf 67, 15 ftieg, ſchloß in ziemlich fei . zur Notiz. Italien.] bez. und Br., % Thlr. Gld. — Leindl loco 14 Tbl. — Spiritus loco 

mit den Conferenz⸗Bevollmächtigten der beiden deutſchen Großmächte] Rente ſehr feſt. Conſols von Mittags 12 Ubr waren 90% gemeldet. — obne Faß 16% Tl. bez., Juni und Juni⸗Jult 16— Tbl. bez, Br. und 

N befunden und allem Anſchein nach dürfte dies Verhältniß, wie Schluß Contſe: Zproz. Rente 67, 10. eln Sproz. Rente 70, 20. Ital. Gld., Juli⸗Aug. 16.7 — , Thlr. bez., % Thl. Or. % Tbl. Old, Aug / 

504% rez. Spanier —. Oeſterr.] Seplbr. 167. — 7 Thlr. pez, Br. und Gld., Sept.⸗Oct. 16 — 7 Th 


. eee e erließ der Lord-Obercommiſſär eine bezügliche Hamburg, 3. Juni, Nachm 2% Uhr. Anfangs feſt, fpäter nach Ein⸗ ordinäre 9—11 Thlr., mittle 12—14 Thlr., feine 15—16 


. olgt, die jedoch, ſoviel ich höre, keinen Gegenſtand von befonderer Er: Der Dampfer „Oneida“ iſt aus Rio de Janeiro in Southampton eingetroffen. Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen preis tend, pr, 84 Pfd. 43—45 89 
— — betrafen. (Nordd. A. 3.) Wien, 3. Jun. Nate Haltung. öproz. Metalliques 72, 90. 8 feinſte Sorte 40 Sgr. bezahlt. — Gerſte matter, pr. 70 Pfd. ee 
Hamburg, 2. Juni. [(Staatsrath von Wodenbrugk,) 22 80 5 80. 1854er Looſe 5 3 ira ie a ., 2 wer Kl 1 K 0 pe 95 sagt, KR: 11 2 
diplomatiſcher Vertreter des Herzogs Friedrich in Wien, iſt, wie die eee 15 ‚Hamburg 85, 80, dg 45. 55. Bohnen ſtill. — Sc wenig angeboten. — Rapskuchen be⸗ 
ae 3 1 we von dort geftern bier eingetroffen und hat ſich] Gold —. b Weſtbahn 156, 75. Neue Looſe 131, —. 1860er Looſe] bauptet, 46—47 Sgr. 1 r Sch Sor pr. 

eute nach Kiel begeben. 96, 20. Lomb. Eiſenbahn 245, 50. a a Schl. U SU. 
Griechenland. ; Fr * 8 m 3. Jg Sach Stra 18 efter Weener J — — Weißer Weizen.. . . 62—69—73 Wicken 8 
Athen, 28. Mai. Der König if am 24. d. auf der Dampf- 10274. Darmitädter Gant, Atten 228. Darmſt, enkel, Bant 2494. 8 co. en 42—44—46 Solac dena 0 210215 
fregatte „Hellas“ abgereiſt. Patras und Miſſolunghi werden wegen] Metalliques 610. 4 I proz. Metalligues 55 B. 185 fer Looſe 8 8 „ Oeſterr.] Ger ſtt ee 33—38—40 Winter⸗Rapsz . 

der dort herrſchenden Blattern⸗Epidemie nicht berührt. In Rumelien ren al: a ie A are er rede ber rn 5 BR 2 

. f f ntb. 800, . Credit⸗Aktien . 5 . * Were . 44 —48— 2 ee — 
nehmen die Räubereien überhand. Nabebabn 29% B. Hefl, Ludwigsbahn 127.4 B. Neueſte dſerr. Anleihe 84%.| " Kleeiant ohne Um Sommer-Rübjen 


es im wohlverſtandenen Intereſſe Deutſchlands liegt, auch in allen fer- neueſte Anleihe —. 3proz. Spanier ran, 3 2 

neren Phaſen des Del dänischen 5 und der Verhandlungen zur „ 405, —. Eredit⸗Mobilier⸗Altien 1151, 25. Lombard. und Br., % Thl. Old, Octör.⸗Nov. 167 —Y Thlr. bez. 
endlichen Löſung deſſelben in der bisherigen Weiſe fortbeſtehen. Dann J 3. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61614. Türkiſche Conſols] s, Breslau, 4 Juni. Wind: Oft. Wetter: ſchön. Seer r 
find der Bundesoerſammlung heute auch wieder einige Berichte der 48 K. Conſols 90%. Iproz. Spanier 45). Mezikaner 4474. Sproz. Ruſſen hinreichende Beacht 
Cioil⸗Commiſſare in Holſtein und des Generallieutenants v. Hake vor: 89. Neue Ruſſen 87%. Sardinjer 844. Hamburg 3 Monat 13 Mk.] binreſchende Beachtung. 


a tz ; ; 8% Sh. Wien 11 Fl. 82% Kr. 
gelegt worden, der Militär⸗Ausſchuß hat verſchiedene Berichte erſtattet, 8“ iſe beträgt der Note ber gr. gr. ali, 
Nach dem neueſten Sa tuns weiſe eträg numlauf 20,887,435, ſcher und polniſcher weißer 60 — 68 Sg alen 60 2 — au 
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